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Herren Bezirksklasse Rhein-Neckar

SG-Birkenau/Hemsbach II : TSG Lützelsachsen 
Samstag, 21.05.2022, 17:30 Uhr

Punkteteilung nach langem Kampf

Im Spiel der Herren Bezirksklasse Rhein-Neckar traf SG-Birkenau/Hemsbach II am vergangenen
Samstag im 18. Saisonspiel auf die TSG Lützelsachsen. Die Gäste entführten bei diesem äußerst
knappen Mannschaftskampf beim 8:8 einen Punkt. Das letzte Match des Tages gewann das
Schlussdoppel Müller / Linnebach, welches durch diesen Sieg das Unentschieden für das Heimteam
sicherte. Bemerkenswert war, dass SG-Birkenau/Hemsbach II dieses Match mit 2 Ersatzspielern
bestritt.

Das Spiel lief wie folgt ab: Das Doppel zwischen Müller / Linnebach und Ibba / Beck endete mit
einem knappen Fünf-Satz-Erfolg für die Gastgeber. Das war nichts für schwache Nerven. Extrem
ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für Müller / Linnebach
endete. Bei ihrer Drei-Satz-Niederlage gegen Leide / Hellinger wurden Arnold / Wolz unterm Strich
die Grenzen aufgezeigt. Den Sieg von Baritz / Bauer konnten Adler / Blümle im Match beim 1:3 nicht
verhindern. Somit ging dieser Zähler an das Gästeteam. Das Zwischenergebnis zeigte also ein 1:2.
Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Nur einen Satz verlor indes Thomas Arnold
beim 11:9, 10:12, 11:3, 11:8 gegen Riccardo Ibba und holte somit einen Punkt für seine Mannschaft.
Christopher Müller bekam dann seinen Gegner Peter Leide indessen beim deutlichen 0:3 nicht
richtig in den Griff. Kurz später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an den
Tisch. Zwischenzeitlich musste Tobias Linnebach zwar einen Satz abgeben, fuhr sein Spiel gegen
Peter Beck aber trotzdem sicher mit 14:12, 7:11, 11:9, 11:6 ein. Recht schnell besiegelt war die
Niederlage von Stefan Wolz beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Jonathan Hellinger. Da war final
wirklich nichts zu holen. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz duellierte, stand es zu
diesem Zeitpunkt 3:4. Erst im Entscheidungssatz wurde das Match zwischen Yannick Adler und
Michael Bauer entschieden, das Yannick Adler letztendlich gewann. Der Krimi, spannender als jeder
Tatort, war somit entschieden. Bei ihrer 0:3-Niederlage gegen David Baritz wurden Anja Blümle
unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 4:
5. Nicht ganz mithalten konnte Thomas Arnold, bei seiner Vier-Satz-Niederlage gegen Peter Leide,
obwohl er nicht komplett chancenlos war. Mit nur einem Satzverlust ging Christopher Müller gegen
Riccardo Ibba durchs Ziel, denn das Spiel endete mit einem 3:1-Erfolg. Tobias Linnebach konnte
Jonathan Hellinger in einem dramatischen Spiel und großer Aufholjagd trotz eines 2:0-
Satzrückstandes noch niederkämpfen und somit einen Punkt für die Mannschaft beitragen. Was ein
Spielverlauf! Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 6:6. Die richtige
Herangehensweise hatte Stefan Wolz beim wenig später folgenden Erfolg in drei Sätzen gegen
Peter Beck ab dem ersten Ballwechsel. Da gab es nichts zu rütteln. Recht schnell besiegelt war die
Niederlage von Yannick Adler beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen David Baritz. Trotz Blitzstart
verlor Anja Blümle ihr Spiel gegen Michael Bauer letztlich mit 11:7, 8:11, 14:16, 11:13. Bevor die
beiden Doppel final gegenübertraten, stand es 7:8 für die Gäste. Im abschließenden Schlussdoppel
ging es dann um alles. Mit einem Sieg im finalen fünften Satz ging die Partie am Nachbartisch zu
Ende. Müller / Linnebach gewannen gegen Leide / Hellinger mit 3:2. Ein Punkt für jedes Team war
hiermit das finale Ergebnis.
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Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team SG-Birkenau/Hemsbach II die Saison
mit einem Punkteverhältnis von 10:26 bei 3 Saison-Siegen, 11 Niederlagen und 4 Unentschieden ab.
Die Mannschaft der TSG Lützelsachsen erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 16:20. Auch für sie ist die Saison damit vorbei.

 Statistik:
 SG-Birkenau/Hemsbach II

Doppel: Müller / Linnebach 2:0, Arnold / Wolz 0:1, Adler / Blümle 0:1 
Einzel: T. Arnold 1:1, C. Müller 1:1, T. Linnebach 2:0, S. Wolz 1:1, Y. Adler 1:1, A. Blümle 0:2 

 TSG Lützelsachsen
Doppel: Leide / Hellinger 1:1, Ibba / Beck 0:1, Baritz / Bauer 1:0 
Einzel: P. Leide 2:0, R. Ibba 0:2, J. Hellinger 1:1, P. Beck 0:2, D. Baritz 2:0, M. Bauer 1:1


